
(R)EVOLUTIONS-PSYCHOLOGIE
PERSPEKTIVEN AUF GENDER, QUEER UND ʻRACEʼ IN DER 

PSYCHOLOGIE

Eine studentisch organisierte Veranstaltungsreihe im 
November/Dezember 2023
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Entstehung des Projekts

● Fehlen  diversitätssensibler Inhalte in der Psychologischen Lehre

● Konservative Perspektiven auf Evolutionspsychologie

● ZIEL: bisherige Perspektiven erweitern

● Daher: Initiieren einer Veranstaltungsreihe mit bisher wenig vertretenen 

Perspektiven



Umsetzung

● Einladen von Referent*innen mit Expertise in den Bereichen gender, queer 
und ‚raceʻ 

● Fünf Vorträge Mittwochs von 18:00-20:00 Uhr, offen für Alle
● Ein Workshop für BIPoC-Studierende
● Bewerbung der Veranstaltungsreihe über eine Webseite (siehe QR Code)
● Plakate zur Bewerbung





Herausforderungen

● Zeitliche und Abstimmung der Referent*innen
● Inhaltliche Ausrichtung der Veranstaltung und Titelabstimmung
● Raumbuchungen (“groß genug, aber nicht zu groß”)
● Plakate rechtzeitig drucken und aufhängen
● QR-Code und Webseite 



Referent*innen
● Prof. Dr. Heinz-Jürgen Voß, Hochschule Merseburg

○ VORTRAG: NUR ZWEI GESCHLECHTER? ZUM 

GESCHLECHT IN DER BIOLOGIE UND DEN 

AKTUELLEN GESELLSCHAFTLICHEN 

DISKUSSIONEN



Referent*innen

● Prof. Dr. Kerstin Palm, HU Berlin

○ VORTRAG: GENETISCHE GRUNDLAGEN DER 

GESCHLECHTERVIELFALT



Referent*innen

● Lalitha Chamakalayil, Hochschule für Soziale Arbeit FHNW

○ VORTRAG: PSYCHOANALYSE UND DIE 

MIGRATIONSGESELLSCHAFT: ALTLASTEN; 

THEORIEPERSPEKTIVEN UND FALLVIGNETTEN

○ WORKSHOP: GESELLSCHAFTLICHE 

MACHTVERHÄLTNISSE UND PSYCHOTHERAPIE: 

REFLEXIONEN EIGENER EINGEBUNDENHEITEN IN 

INTERSEKTIONALER PERSPEKTIVE 



Referent*innen
● Dr. Julia Scholz, Universität zu Köln

○ VORTRAG: QUEERING PSYCHOLOGY!



Referent*innen
● Dr. Burcu Coşkun, IfP Berlin und HMU Potsdam

○ VORTRAG: INTERKULTURELLE PSYCHOTHERAPIE – DAS FREMDE IM SELBST



Durchführung und Reflexion

● Ca. 20-80 Personen je Veranstaltung
○ vor allem Psychologie Studierende 

● Hoher Diskussionsbedarf und viele Nachfragen - teilweise wurden 
Veranstaltungen zeitlich stark überzogen

● Sehr viel positives Feedback und wertschätzende Rückmeldungen von 
Studierenden

● Deutlicher Wunsch nach mehr Veranstaltungsformaten dieser Art
● Hoher Bedarf nach kritischen und diskriminierungssensiblen Perspektiven in 

der Psychologie



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


